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Theodor Körner
Halle 22 September

Mit den ſogenannten Erinnerungsfeiern wird heute manches
Mal des Guten etwas zu viel gethan und es wird beſonders

daran gefehlt daß man als eine Feier des ganzen Volkes darzu
ſtellen liebt was höchſtens nur einige Kreiſe intereſſiert Eines
Volkes würdig iſt es nur wenn es ſeine großen Männer feiert
aber nicht zeitgemäß iſt es dieſe Feiern zu überhäufen ſie da
durch zu etwas Gleichgiltigem zu machen Diesmal handelt es

ſich nicht um einen großen Mann nicht um einen Kriegs
helden oder Staatsmann dem wir auf ſein Grab einen vollen
Kranz der Erinnerung niederlegen ſondern um ein junges deut
S ches Blut das etwas Großes und Ganzes zu werden erſt ver

prach das kein Heerführer und General war aber freudig den
Säbel ſchwang Heimath und Familie verließ um für das Vater

land zu fechten dem auch das Loos beſchieden war für das Vater
land zu ſterben Theodor Körner der begeiſterte Dichter nicht
blos ſondern auch der begeiſterte Kämpfer des Freiheitskrieges in
Lützow s wilder verwegener Jagd ſteht nicht auf der hohen

Wuauarte auf welcher unſere großen Geiſter thronen aber ſein Ge
M denken lebt im Herzen des Volkes Die Muſe der Dichtkunſt
I war ihm überaus huldvoll geſinnt und bei längerem Leben würde
M der kühne Sänger zweifellos dem deutſchen Vaterlande noch große
Geiſteswerke geboten haben aber mögen anch ſeine größeren Werke

M in den weiteren Kreiſen des Volkes verhältnißmäßig wenig bekannt
ſein die ſchmetternden Kraft und Freiheit athmenden Lieder die

er während der blutigen Kampftage um Dentſchland s Freiheit
geſchaffen ſie leben im Volke in ihnen lebt deutſcher Geiſt deutſche

Treue deutſche Vaterlandsliebe und ſie ſind es welche uns den
Dichter ſo hoch ſtellen laſſen Lützow s wilde verwegene Jagd

das Schwerktlied und wie ſie alle heißen jedes Kind kennt ſie
jeder Jüngling ſingt ſie mit Begeiſterung und auch der ruhigere

Mann fällt gern ein Theodor Körner hat in ſeinen Freiheits
Liedern dem deutſchen Volke aus der Seele geſprochen ſein tief

ſtes Empfinden hat er offen dargelegt und wie Schwerterſchlag
und heller Siegesruf klingen die Weiſen denen er der todes

müthige Kämpfer für Ehre und Recht die Worte unterlegte Was
er geſungen das lebt und webt in allen dentſchen Herzen was er
geſagt das hat er auch mit ſeinem eigenen Blute beſiegelt Und
gerade das iſt es was uns den jungen frohgemuthen Dichter
und Freiheitskämpfer ſo lieben läßt was ihn uns ſo theuer macht
Wir begehen den Tag an welchem vor hundert Jahren Theodor

Körner das Licht der Welt erblickte er ſoll für ihn und für uns
ein Ehrentag ſein Sein Leben iſt kurz geweſen am 26 Auguſt

1813 erreichte an der Straße von Gadebuſch nach Schwerin ihn
die tödtliche franzöſiſche Kugel und ohne Klage ging der Sänger
in den Tod Da hab ich eins ſchadet weiter nichts das
waren ſeine letzten Worte und mit ihnen ſank er aus dem Sattel

ſeines treuen apfelgrauen Roſſes Groß war damals die Trauer
unm den Gefallenen gern werden wir heute des Todten gedenken

der uns ein Vorbild uneigennützigſter ſelbſtloſeſter Treue uner
ſchütterlicher Vaterlandsliebe ſein kann Die Tage kommen wohl
noch einmal wieder an denen es Ernſt wieder wird wie es einſt
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damals war und an denen ſeine Lieder von Tauſenden von deut
ſchen Männern geſungen werden mit dem Säbel in der Fauſt
dem Gewehr im Arm Wir aber wollen heute der wehmüthigen
Mahnung des Dichters gedenken und thun nach ſeinen Worten
die da lauten

Doch ſtehſt Du einſt mein Volk bekränzt vom Glücke
Jn Deiner Vorzeit heil gem Siegerglanz
Vergiß die treuen Todten nicht und ſchmücke
Auch unſere Urne mit dem Eichenkranz

Es war am 10 März 1813 am Stiftungstage des Eiſernen
Kreuzes als Körner ſeinem Vater den Entſchluß mittheilte ſich
in die Schaaren der Freiheitskämpfer einreihen zu laſſen Meine
Bruſt ſeufzt nach dem Vaterlande der Freiheit ſo ſchreibt er
laß mich ihr ein würdiger Jüngling ſein Ja liebſter Vater

ich will Soldat werden ich will das gewonnene glückliche und
ſorgenfreie Leben mit Freunden hinwerfen um ſei es auch mit
meinem Blute mir ein Vaterland zu erkämpfen Nenne es nicht
Uebermuth Leichtſinn Wildheit Vor zwei Jahren hätte ich es
ſo nennen laſſen jetzt da alle Sterne meines Glückes in ſchöner
Milde auf mich niederleuchten jetzt iſt es bei Gott ein würdiges
Gefühl das mich treibt jetzt iſt es die mächtige Ueberzeugung
daß kein Opfer zu groß ſei für das höchſte menſchliche Gut für
ſeines Volkes Freiheit Vielleicht ſagt Dein väterliches Herz
Theodor iſt zu größeren Zwecken da er hätte anf einem anderen
Felde Wichtigeres und Bedeutenderes leiſten können er iſt der
Menſchheit noch ein größeres Pfund zu berechnen ſchuldig Aber
Vater meine Meinung iſt die Zum Opfertode für die Freiheit
und für die Ehre ſeiner Nation iſt Niemand zu gut wohl aber
ſind Viele zu ſchlecht dazu Welcher hohe Seelenadel ſpricht aus
dieſen Worten wie ergreifend ſind ſie gegenüber dem mancherlei
Zwiſt und Streit unſerer heutigen Tage um niedrige und kleine
Dinge Theodor Körner war im Beſitz Alles was des Menſchen
Herz erfreut Liebesglück und Ruhm winkten ihm in einer nahen
Zukunft und er gab Alles auf um mit dem Säbel in der Fauſt
für des Vaterlandes Freiheit zu kämpfen mit dem Säbel in der
Fauſt für des Vaterlandes Größe zu ſterben

Theodor Körner ſoll ein Vorbild für unſere herau
wachſende deutſche Jugend bleiben für alle Zeiten Da
haben wir eine Geſtalt die nur einen einzigen Gedanken hat den
für des Vaterlandes Ruhm und Größe da haben wir den lebens
frohen aber auch thatkräftigen Jüngling der Alles wagt und Alles
duldet nicht um ſeiner ſelbſt willen ſondern um ſeines Volkes willen
Das iſt der reiue ſelbſtloſe Patriotismus der nicht darauf achtet
was Andere thun und treiben der nur darauf hält daß er ſelbſt
thut was die Pflicht erfordert und was die Ehre Theodor Körner
hat nicht um äußerer Auszeichnung willen gekämpft hätte er das
gewollt dann wäre er nicht unter die Lützower Jäger getreten die
was vielfach nicht bekannt iſt bei den deutſchen Regierungen durch
aus nicht gern geſehen waren aber dafür hält die Bevölkerung um
ſo größere Stücke auf dieſe Freiheitskämpfer Theodor Körners
früher Tod hätte recht wohl vermieden werden können wenn eben
die Dinge anders gelegen hätten als ſie lagen Aber das nur
nebenbeil Für uns kommt es allein darauf an daß wir an ihm
und in ihm eine lichte deutſche Jdealgeſtalt beſitzen deſſen Bild
die Herzen der Jugend erwärmt Er hat es vorgeahnt daß aus
dem zerſplitterten und zerklüfteten Deutſchland wieder ein einiges
ſtarkes Reich erſtehen würde und dieſe Vorahnung hat ſich wenn

auch lange Jahre nach ſeinem Tode erſt erfüllt So wollen wir
ihn denn ehren unſeren Theodor Körner als einen Herold deut
ſcher Vaterlandsliebe und deutſcher Treue als den begeiſterten
Sänger der deutſchen Größe als den todesmuthigen Vorkämpfer
für deutſche Freiheit und Ehre Sein Geiſt und ſein Streben er
fülle unſere heranwachſende deutſche Jugend und begeiſtere ſie zum
Schutze des Vaterlandes zur unverbrüchlichen Treue für Kaiſer
und Reich zum Kampfe für alles Wahre Gute und Edle heute
und alle Tage

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 21 September Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt heute Nachmittag von Kaſſel in Stettin eingetroffen um
dort der Grundſteinlegung für die neuerbaute Kirche in Bredow
bei Stettin und dem Stapellauf des neuen Panzerſchiffes auf der
Werft des Vulkan beizuwohnen Der Monarch wurde ſehr
herzlich bewillkommunet Auf den Einzugswegen des Kaiſers bis
Bredow waren die dortige Arbeiterbevölkernng Krieger Schützen
und ſonſtige Vereine aufgeſtellt Der Generalſuperintendent Pötter
ſprach die Weihrede An der Werft des Vnulkan wo die
Schiffstaufe erfolgte war eine Ehrenkompagnie aufgeſtellt Der
Stapellauf erfolgte unter Trommelſchlag und präſentirtem Gewehr
Der ganze Ort war feſtlich geſchmückt Nach einem Jmbiß ſetzte
der Kaiſer ſeine Reiſe nach Jagdſchloß Rominten in Oſtpreußen
fort wo die Ankunft morgen Vormittag erfolgt und der Monarch
längere Zeit in völliger Zurückgezogenheit leben wird Das Be
finden des Kaiſers iſt das beſte

Der Reichsanzeiger publizirt die Verleihung des
Schwarzen Adlerordens an den Herzog Karl Theodor
von Bayern urd den öſterreichiſchen Erzherzog Franz Sal
vator Durch allerhöchſte Kabinetsordre d d Mühl
hanſen 19 September iſt dem Generalſtabsarzt und Chef des
Militär Sanitätsweſens Dr v Coler der Rang als General
lientenant verliehen worden Dem verdienſtvollen und erfolg
reichen auch im Auslande in ehrenvollſter Weiſe gewürdigten
Wirken des oberſten Leiters des Sanitätsweſens unſeres Heeres
iſt mit dieſer Rangerhöhung eine außerordentlich gnädige
Anerkennung zu Theil geworden welche in der Armee nament
lich aber im Sanitätskorps lſeitig mit Freuden begrüßt werden
dürfte

Zu den Regimentern die in dieſem Herbſt auf ein
fünfundzwanzigjähriges Beſtehen zurückſchauen gehört
auch das Füſilier Regiment Königin Schleswig Holſteiniſches
Nr 85 deſſen Chef die Kaiſerin iſt Wie verlautet hatte man
darauf gehofft daß die Kaiſerin an der Feier die bei dieſer Ge
legenheit veranſtaltet wird theilnehmen werde indeſſen hört die

Poſt daß ein ſolcher Beſuch nicht in Ausſicht genommen iſt
Die Berathungen über elſaß lothringiſche

Angelegenheiten welche anläßlich der Anweſenheit des Statt
halters der Reichslande Fürſten v Hohenlohe Schillingsfürſt ſeit
einigen Tagen in Berlin ſtattgefunden haben ſind wie die Voſſ
Ztg berichtet zum Abſchluß gekommen Ueber den Gang der
ſelben hat der Reichskanzler von Caprivi mit dem Statthalter und
dem Unterſtaatsſekretär von Köller konferirt Die Berathungen

Die Erbin von Windeck
Roman von Carl Wohlfart

Nachdruck verboten

S

Fortſetzung

Nicht eher als bis wir handelseins geworden ſind
Herr Baron hörte er den Schreiber ſagen

Was ſoll das heißen
Ich weiß jetzt Herr Baron von welchem Werthe das

Original des Teſtamentes für Sie iſt Es bedeutet für Sie
ungeheure Summen denn die Erbin der fünf Millionen iſt
damit in Jhre Hand gegeben Sie können es mir nicht
verargen wenn ich ein ſo koſtbares Ding nicht um einen
geringen Preis losſchlage

Wie viel fordern Sie
Gerade ſo viel als ich geſtern erhalten habe fünf

tauſend Gulden
Fünftauſend Gulden Das iſt mehr als ich im Augen

blicke zur Verfügung habe Jndeß ich kann die Summe
beſchaffen Jn zwei Stunden ſoll das Geld in Jhren

ken ſein Zeigen Sie mir zunächſt das koſtbare Docu
ment

Der Lauſcher an der Thür hatte genug gehört Leiſe
ſchlich er ſich die Treppe in ſein Zimmer hinab öffnete das
Fenſter und ſah auf die Straße hinab Sobald er den

Wachmann bemerkt hatte der an der Straßenecke auf und
abging zog er ein kleines Pfeifchen aus der Weſtentaſche
dem er dreimal einen kurzen hellen Pfiff entlockte

Der Wachmann kehrte ſich um und als er den jungen
Mann am Fenſter erblickte der ihm lebhaft mit der Hand
winkte ſchritt er raſch auf das Haus zu

Aber faſt ſchien es als hätte man auch oben auf der
Manſarde dieſen verdächtigen Pfiff gehört Als Herr Niß
ler ſeine Stiefel wieder angezogen hatte und auf den Corri
dor hinausgetreten war ſah er den Fremden den er noch
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in der Manſarde des Schreibers glaubte eiligen Schrittes
die Treppe herabkommen

Halt rief er ihm entgegen indem er ihm den Weg
verſtellte

Was ſoll das heißen rief ihm der Fremde zu
Jch erſuche Sie mir auf mein Zimmer zu folgen und

mir auf einige Fragen die ich an Sie zu richten habe Aus
kunft zu geben

Und mit welchem Rechte ſtellen Sie dies Erſuchen an
mich fragte der Fremde

Hier meine Legitimation gab der junge Mann zur
Antwort indem er eine gelbe Karte aus ſeiner Taſche zog
auf der der kaiſerliche Adler prangte

Der Fremde erbleichte und ſpähte umher als ſuche er
einen Ausweg zur Flucht

Machen Sie keinen Verſuch zu entfliehen mein Herr
fuhr der junge Mann fort indem er auf den Wachmann

hinwies der mittlerweile unten in dem Hausflur erſchienen
war Sie ſehen daß Jhnen der Weg verſtellt iſt

Jch ſtehe zu Jhren Dienſten aber wenn Sie wie Jhre
Legitimation anzeigt ein Detectiv der Polizei ſind ſo erſuche
ich Sie mich zum Herrn Polizeidirector zu führen und mich
mit der Achtung zu behandeln die Sie meinem Stande
ſchuldig ſind Sie werden ſich dann überzeugen welchen
Mißgriff Sie begangen haben indem Sie einen Mann ver
haftet haben der ſich frei von jeder Schuld weiß und der
als belgiſcher Unterthan unter dem Schutze ſeiner Geſandt
ſchaft ſteht Hier meine Karte

Jch bin Jhnen ſehr verbunden Herr Vogel ſagte
Herr Nißler mit einem ſpöttiſchen Lächeln nachdem er die
Karte flüchtig angeſehen und dann zu ſich geſteckt hatte daß
Sie mich mit dem Chevalier Frédéric d Hoffmann bekannt
gemacht haben

Der Herr Chevalier erbleichte von Nenem und das zu
verfichtliche Benehmen das er bisher zur Schau getragen

machte einer ängſtlichen Erregung Platz die ſich in ſeiner
Miene und dem Blicke ſeiner unſtät umherirrenden Augen
malte

He Schmidt rief der junge Nißler dem Wachmann
zu der mittlerweile auf der Treppe erſchienen war Sie
haften mir dafür daß dieſer Mann nicht entflieht Sie ent
ſchuldigen mich Herr Chevalier ſetzte er dann ſpöttiſch
lächelnd hinzu Jch will nur etwas Toilette machen in
zwei Minuten ſtehe ich zu Jhren Dienſten

Während Herr Nißler auf ſeinem Zimmer damit be
ſchäftigt war ſeinen Paletot anzuziehen und den Hut aufzu
ſetzen hörte er ein dumpfes Gepolter auf der Stiege

Als er auf den Corridor hinauseilte fand er den Wach
mann bewußtlos mit blutüberſtrömtem Geſichte auf der
oberſten Stufe der Treppe liegen Der Chevalier war ver
ſchwunden

Um Gottes willen was iſt geſchehen rief Madame
Nißler aus die jetzt in der Thüre des Wohnzimmers er
ſchien

Waſſer Waſſer rief der junge Mann Waſcht
ihm das Geſicht legt ihm naſſe Tücher auf den Kopf und
ruft den Doktor Jch habe keine Zeit Jch muß einen
Flüchtling verfolgen

Als er auf die Straße hinaustrat bemerkte er eine
tumultuariſche Bewegung an der nächſten Ecke an der ſich
etwa zwölf Perſonen angeſammelt hatten Stimmen wurden
laut die Haltet den Dieb Haltet den Gauuer riefen
und einige Knaben machten wirklich den Verſuch laut ſchreiend
einem zweiſpännigen Wagen nachzulanfen der mit raſender
Eile dahinijagte An der runden Mütze mit der Pfauenfeder
erkannte der junge Mann den Herrn Chevalier ſonſt Vogel
genannt der auf dem Bock ſaß und die Pferde antrieb
Von Denjenigen die an der Straßenecke ſtanden hörte er
nun was geſchehen war der Flüchtige hatte ſich auf den
Bock eines Wagens geſchwungen der ohne Aufſicht vor der
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haben ſich auch mit dem Paßzwang beſchäftigt und man wird
nicht irren wenn man annimmt daß die Vorſtellungen des Statt
halters über die Opportunität milderer Handhabung der Paßvor
ſchriften und zwar in überwiegend größerem Jntereſſe für die
Einwohuer der Reichslande als für die Franzoſen ſchließlich zu
der Ueberzengung geführt haben eine Wandlung eintreten zu laſſen

Der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter hat
die Aufmerkſamkeit der landwirthſchaftlichen Central
vereine auf die im Jahre 1893 in Chicago ſtattfindende Welt
ausſtellung gelenkt und dieſelben erſucht zu erwägen ob es
rathſam ſein möchte die Landwirthe zur Beſchickung der Aus
ſtellung aufzufordern Wenn anch hierfür ſo führt der Miniſter
aus im Allgemeinen ein landwirthſchaftliches Jntereſſe nicht anzu
nehmen iſt ſo könnte ein ſolches doch für einzelne Spezialitäten
als Zuchtvieh Saatgut Wein Apparate Maſchinen c beſtehen

Die bevorſtehende Rückkehr des Staasſekretärs
im Reichsamt des Jnnern v Bötticher, wird zu An
ordnungen bezüglich der Bundesrathsarbeiten führen Es gehört
dahin namentlich die geſammte auf den Reichshaushalt bezüg
liche Arbeit denn es iſt nach wie vor die Abſicht den Reichs
haushalt mit allem Zubehör dem Reichstage ſofort bei ſeinem Zu
ſammentritt zu unterbreiten Ebenſo werden nach der erfolgten
Rückkehr des Finanzminiſters Dr Miquel nunmehr die Arbeiten
für den preußiſchen Staatshanshalt lebhaft in Fluß
kommen Jn der zweiten Hälfte des nächſten Monats beginnen
die kommiſſariſchen Berathungen zwiſchen Vertretern des Finauz
miniſters und der übrigen Verwaltungszweige Wie die Dinge
bis jetzt ſtehen ſcheint der nächſtjährige Haushalt nach verſchie
denen Richtungen hin doch recht erheblich von dem des laufenden
Rechnungsjahres abweichen zu ſollen

Der neue Unterrichtsgeſetzentwurf für den
preußiſchen Staat iſt nunmehr wie ein hieſiges Jonrnal meldet
vom Knltusminiſter fertiggeſtellt Wie verlautet hat der vor
jährige Entwurf eine ſehr erhebliche Umgeſtaltung erfahren
Der neue Entwurf beſchränkt ſich keineswegs auf eine bloße Lö
ſung der Dotationsfrage ſondern verſucht eine umfaſſende Regelung
der ganzen Materie

Ob ſchleswig holſteiniſche Kampfgenoſſen
Vereine von 1848 1851 deren Mitglieder dem Könige von
Preußen oder dem dentſchen Kaiſer den Fahneneid nicht geleiſtet
haben alſo ſämmtlich nicht im Heere im Sinne der Kabinets
ordre vom 22 Februar 1842 gedient haben zu den preußiſchen
Krieger und Begräbniß Vereinen zu rechnen ſeien hat
der preußiſche Miniſter des Jnnuern anläßlich eines be
ſonderen Falles für zweifelhaft erachtet Die Regierungspräſidenten
von Schleswig Holſtein ſind daher angewieſen worden durch die
Polizeibehörden in deren Bezirken Kriegervereine vorhanden ſind
feſtſtellen zu laſſen ob die den Worten im Heere gegebene engere
Anslegung von den dortigen Kriegervereinen bei der Aufnahme von
Mitgliedern bisher beobachtet worden iſt oder ob auch Krieger auf
genommen ſind die vor der Einverleibung der Herzogthümer in
der ſchleswig holſteiniſchen oder der däniſchen Armee gedient haben
Eventnell würde in den fraglichen Fällen von der üblichen formellen
Ertheilung der Genehmigung zur Weiterführung der bezüglichen
Vereinsfahnen abgeſehen werden müſſen

Bei Gelegenheit einer Verhandlung vor dem
Würzburger Militärbezirksgericht wegen Soldaten
mißhaudlung begrüßten ſowohl Staatsauwalt als Ver
theidiger die Oeffentlichkeit der bayeriſchen Gerichts
barkeit als eine Wohlthat Erſterer weil man in der Oeffent
lichkeit erfahre wie der Soldat auch gegen die geringſte Miß
handlung ſeitens ſeiner Vorgeſetzten Schutz finde Letzterer weil
das Volk inne werde wegen welcher Kleinigkeiten ein Offizier des
ſchweren Verbrechens des Mißbrauchs der Dienſtgewalt angeklagt
werden könne

Uleber die Roggenernte in Preußen nach den
Schätzungen der landwirthſchaftlichen Vereine zu Ende
Auguſt 1891 enthält die neneſte Statiſt Korr Mittheilungen
Danach ergiebt ſich der Geſammtertrag an Winter und Sommer
roggen welcher für 1890 in Doppelzentnern 50 369 634 betrug

für 1891 nach den Schätzungen der landwirthſchaftlichen
Vereine Ende Anguſt mit 46673806 Doppelzentner Es
würde ſich hiernach für den preußiſchen Staat bei der Roggenernte
des laufenden Jahres gegen 1890 ein Ausfall von rund 3695 800
Doppelzentuner zu 100 Kilogr oder um 7 v H ergeben

Alles ruhig ſo lanutete die geſtrige Nachricht aus
Oſtafrika und werden dadurch alarmirende Nachrichten eines
Berliner Blattes widerlegt Danach ſollte in Folge des Miß
geſchicks der Expedition gegen die Wahehe die Lage der
ganzen deutſch oſtafrikaniſchen Kolonie eine höchſt gefährliche ge
worden und Wißmann der einzige Mann ſein welcher helfen
könnte Die National Ztg bemerkt Dieſe von einem früheren
Begleiter Wißmann s ausgehende tendenziöſe Reklame für dieſen

au welcher Wißmann ſelbſt vermuthlich unſchuldig iſt war
allzu durchſichtig ſie iſt aber wegen des angewandten Mittels die

Thüre eines Wirthshauſes ſtand in welchem der Kutſcher
frühſtückte er hatte die Zügel ergriffen und die Peitſche
geſchwungen und er brauchte nicht einmal die Taxe für die
Fahrt zu zahlen die ihn aus den Händen der Polizei er
rettete

Der junge Nißler kehrte einige Worte der Verwünſchung
vor ſich hinmurmelnd in ſein Haus zurück erkundigte ſich
nach dem Befinden des Wachmannes der ſich von ſeiner
Ohnmacht erholt hatte und ſtieg dann die Treppe zu dem
Zimmer des Schreibers hinauf

Die Thüre war verſchloſſen
Jm Namen des Geſetzes Oeffnen Sie rief der junge

Mann mit lauter Stimme
Die Thür öffnete ſich Bleich und zitternd ſtand Herr

Knäblein vor ihm
Wo haben Sie das Teſtament Geben Sie das Teſta

ment her rief ihm der Agent der Polizei entgegen
Jch beſitze es nicht mehr ſtammelte der Schreiber

Dieſer Schuft er hat es mir aus der Hand geriſſen

XIII
Der Polizeiſpitzel

Am Abend jenes Tages ſtand der junge Nißler vor dem
Chef des Detektivkorps der Wiener Polizei dem kaiſerlichen
Rath Staling der ihn um eine Zeit in der die Amts
gchatte in der Regel ſchon abgeſchloſſen ſind in ſeinem

ureau empfing
Der Rath ſtand vor einem Schreibpulte auf dem einige

Aktenſtücke e waren die er anordnete und in ein
Gefach legte als der junge Mann eintrat

Jch habe Jhren Bericht geleſen Herr Nißler ſagte
er indem er dem jungen Mann die Hand reichte und ich
beglückwünſche Sie zu Jhrer Entdeckung die uns auf die
Spur eines ſchweren Verbrechens gebracht hat Es iſt offen
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Lage in Deutſch Oſtafrika als höchſt bedenklich darzuſtellen un
verantwortlich

Von Emin Paſcha ſind nach einer Unterbrechung von
vier Monaten jetzt wieder die erſten authentiſchen Nachrichten in
Berlin eingetroffen Nach einem eigenhändigen Briefe befand ſich
Emin Mitte Mai der Brief iſt vom 13 datirt am Südweſtufer
des Albert EdwardSees alſo an der Grenze des Kongoſtaates
Das an eine Verwandte gerichtete Schreiben enthält nur wenige
Zeilen die Mittheilung daß es ihm nicht ſchlecht gehe ſeine Leute
ſeien fünf Tagemärſche von ſeinem Lager entfernt jedenfalls be
fänden ſie ſich auch in guter Verfaſſung Nach dem Briefe muß
man ſich darauf gefaßt machen daß in den nächſten Monaten
keine Nachrichten über den weiteren Zug Emins eintreffen Emin
ſchreibt ſelbſt daß es jetzt mit den Verbindungen alle ſei

Dr Bumiller der frühere Adjntant Wißmanns wird
ſich bereits mit dem nächſten Dampfer nach Oſtafrika begeben
und am Mittwoch Berlin verlaſſen Er wird aller Wahrſchein
lichkeit nach noch Sudaneſen anwerben und ſeine Erfahrung bürgt
dafür daß ſich darunter nicht ſoviel Syrer befinden wie bei dem
letzten Transport

Die Berliner Volkstribüne das Organ der Oppo
ſition innerhalb der Sozialdemokratie bringt auf der erſten
Seite ihrer neueſten Nummer einen laugen mit Tranerrand
umgebenen Nachruf für die durch Selbſtmord geendete ruſſiſche
Nihiliſtin Sophie Günsburg Als Kaiſer Wilhelm I die
Augen geſchloſſen hatte hielt es daſſelbe Blatt nicht für auge
bracht davon beſonders Notiz zu nehmen So ſchreibt die Poſt

Drei Verſammlungen der Sozialdemokraten
finden wie das Münchener ſozialiſtiſche Organ mittheilt in dieſer
Woche daſelbſt ſtatt Urſprünglich war nur eine Verſammlung geplant
in der Liebknecht und Vollmar auftreten ſollten aber der
Erſtere hat ſich entſchieden geweigert mit Vollmar zuſammen
zutreffen und daher wird ihm eine eigene Verſammlung zugebilligt
ſobald Vollmar wieder von München weg iſt Die unbedentenden
taktiſchen Differenzen der beiden Führer ſcheinen danach meinen
die M N nicht ſo ganz leichter Natur zu ſein

Hannover 21 September Der Reichstags Abge
ordnete für den 10 hannoverſchen Wahlkreis Hildesheim Frhr
v Hake iſt geſtorben

Bremen 21 September Die Hauptverſammlung des
deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Ge
tränuke wurde hente von dem Präſidenten Oberbürgermeiſter
Struckmann Hildesheim eröffnet vom Vertreter des Reichsamts
des Jnnern Reg Rath Panß und dem Bürgermeiſter Panli be
grüßt Die Verſammlung iſt ſchwach beſucht

Oeſterreich Ungarn
Wien 21 September Zur Kaiſerreiſe nach Böhmen

bemerkt die offiziöſe Sonn und Montagszeitung daß dieſe
trotz ihrer offenkundigen Bedentung keine ſofortigen greifbaren
politiſchen Folgen nach ſich ziehen dürfte Die Verhältuiſſe
Böhmens ſeien nachgerade ſo verwirrt daß deren Klärnng allein
von dem Zuſammenbruch des jungezechiſchen Radikalismus ab
hänge

Der Korpskommandant von Graz Herzog von Württem
berg nahm unerwartet Urlanb dem die Demiſſion folgen ſoll
Der Kaiſer ſoll von den Manövern in Cilli nicht befriedigt ge
weſen ſein und bei einem Vorfalle dem Herzoge geſagt haben
Jch erkenue mein drittes Korps nicht mehr

Prag 21 September Bei der geſtrigen großen ezechiſchen
Arbeiterdemonſtration in der Ausſtellung betonte ein
Mitglied des Aktionskomitees Jahn der erſt unlängſt die
Boykottirnng aller nichtezechiſchen Arbeit und Jndnſtrie gefordert
hat den ausſchließlich czechiſchen Charakter der Ausſtellung

Jtalien
Rom 21 September Der Miniſter des Jnnern

geſtattete auf Drängen der Klerikalen daß die dem internatio
nalen Verein der katholiſchen Jugend angehörigen Pilger am 30
d M im Danteſaal in Rom einen Kongreß abhalten

Offiziös werden Schwierigkeiten in den Verhand
lungen in München zugegeben Bezüglich Oeſterreichs wird
wenigſtens Erneuernng des beſtehenden Vertrages verlangt betr
Deutſchland Feſtſiellung eines Weinzolles ad valorem um
ſomehr als für Jtalien in Spanien 1892 wegen Schließung des
franzöſiſchen Marktes eine fürchterliche Konkurrenz erwachſen wird

Schweiz
Bernu 21 September Der internationle Kongreß

betreffend die Arbeiterunfälle etwa 300 Theilnehmer zählend
aus Deutſchland 31 Oeſterreich 11 Fraukreich 137 Schweiz

32 Belgien 18 Jtalien 8 England wurde heute von dem
Bundesrath Droz eröffnet Droz öetonte es dürfte unſchwer
ſein die internationalen Wege einer Verſtändigung zu finden über
gewiſſe techniſche Vorrichtungen zum Schutze des Lebens und der
Geſundheit der Arbeiter ferner über eine Unfallſtatiſtik nach ein
heitlichen Regeln ſowie über die Unfallverſicherung der Arbeiter

bar daß es ſich hier um eine Teſtamentsfälſchung handelt
bei der Millionen auf dem Spiele ſtehen

Leider war der Erfolg meiner Bemühnungen unr ein
ſehr zweifelhafter Herr Rath erwiderte der junge Mann
da uns die Hauptperſon entwichen iſt die der Urheber

dieſes Verbrechens iſt und in deren Beſitz ſich noch das
Original des Teſtamentes befindet

Man hat alſo nichts in ſeiner Wohnung gefunden
fragte der Rath

Nicht das Geringſte Um halb Zehn fuhr Herr Vogel vor
ſeiner Wohnung Mariahilferſtraße Nr 37 vor und er hatte
noch die Keckheit dem Hausmeiſter aufzutragen bei dem
Wagen den er bei ſeiner Flucht benutzt hatte bis zu ſeiner
Rückkehr Wache zu ſtehen Wer natürlich nicht mehr zurück
kehrte war Herr Vogel der nur eine Viertelſtunde ge
brauchte um ſich in den Herrn Chevalier Frédérie Hoffmann
zu verwandeln Wie der Herr Rath aus meinem Berichte
erſehen haben werden iſt das Haus Nr 37 ein Durchhaus
das nach der Windmühlgaſſe führt und in dem Hauſe Nr 5
hatte der Herr Baron eine Wohnung von drei Zimmern
zu der er leicht über einen hölzernen Galleriegang gelangen
konnte der an dem Hofgebäude entlang führt Er hat ſein
Zimmer in der Mariahilferſtraße wahrſcheinlich gar nicht
betreten ſondern hat direkt ſeine Wohnung in dem Hauſe
der Windmühlgaſſe aufgeſncht Eine Viertelſtunde mag
Herrn Vogel genügt haben um ſich wieder in den Herrn
Chevalier zu verwandeln wir fanden auf ſeinem Toiletten
tiſch noch einige der Requiſiten deren er ſich bei dieſem
Werke der Metamorphoſe bediente Nachdem er dann Alles
zuſammengerafft was für ihn beſonderen Werth hatte ver
ließ er ſeine Wohnung und er wird ſie da er weiß daß
die Polizei nach ihm fahndet wohl auch nicht wieder be
treten Es iſt ſogar mehr als wahrſcheinlich daß er in

dieſem Augenblicke ſich nicht mehr in Wien aufhält
Fortſetzung folgt

Frankreich
Paris 21 September Die Boulangiſten veranſtalteten

geſtern eine große antidentſche Kundgebung in Chatillon
an der 2000 Perſonen Theil nahmen Die Deputirten Bour
dean Laur und Roche hielten aufreizende Reden gegen
Deu ſchland und befürworteten die Gründung eines antideutſchen
Bundes Der Verſuch die Kundgebung auf die Straße zu ver
pflanzen wurde durch die Polizei verhindert

Rouen 21 September Das Journal de Rouen ver
öffentlicht einen Bericht Nebouts des ehemaligen Karawanen
Chefs Crampels welcher jeden Zweifel an der Ermordung
Crampels und der Aufreibung ſeiner Expedition beſeitigt Aus
dem Berichte geht hervor daß der kriegeriſche Charakter der zwiſchen
dem Ubangi Fluß und dem Tſchadſee wohnenden Völkerſchaften
alle Verſuche ſich mit beſchränkten Mitteln friedlich den Weg zu
bahnen ansſichtslos erſcheinen laſſe

Nußland
Petersburg 21 September Die hanuptſtädtiſche Preſſe

eifert entſchieden gegen den angeblichen Vorſchlag Lord Salis
burys die Dardanellenfrage durch eine Konferenz zu löſen

Nowoje Wremja ſagt ohne Rußlands Theilnahme ſei eine Kon
ferenz unmöglich Rußland aber werde niemals theilnehmen weil
ihm der Durchlaß der Schiffe der freiwilligen Flotte genüge
Rußland werde niemals geſtatten daß ausländiſche Kriegsſchiffe
ins Schwarze Meer einliefen ebenſowenig daß dieſe Frage auf
dem Kongreß berührt werde Die ruſſiſche Petersburger Zeitung
bemerkt es ſei die Pflicht der ruſſiſchen Diplomatie darauf hinzu
wirken daß die Konferenz unterbleibe jede Verhandlung hierüber
berge eine direkte Kriegsgefahr Nowoſti erklärt einen Kongreß
im Sinne Salisburys für unmöglich der Kongreß müßte die
geſammte Meerengenfrage entſcheiden vor Allem den Berliner
Vertrag den Grund allen Uebels revidiren wobei Rußland jetzt
an Frankreich eine Stütze hätte An einen ſolchen Kongreß müſſe
man denken ehe man zur kriegeriſchen Entſcheidung ſchyeite jetzt
aber wünſche keine Großmacht den Krieg

Warſchan 21 September Kaiſer Alexander wird auf
der Rückreiſe von Kopenhagen nach Petersburg Warſchau nicht
berühren ſondern den Seeweg benutzen

Orient
Bukareſt 21 September König Karl ſoll ſich mit Ab

dankungsgedanken tragen der Aufenthalt am Krankenlager
der Königin habe dieſe ſchon vor ſeiner Abreiſe bekundete Neigung
des Königs verſtarkt

Konſtantinopel 21 September Rußland und Frankreich
ſollen lant Meldung ans Cairo beabſichtigen von England die
Räumnug Egyptens zu verlangen

Mikal Effendi iſt zum Generaldirektor der Landwirth
ſchaftskaſſe und Miniſter der Civilliſte ernannt worden
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Uaturforſcher und Aerzte

Vorträge in der erſten allgemeinen Sitzung
Für die geſtrige erſte allgemeine Sitzung waren zwei Vorträge an

geſetzt Zuerſt ſprach Herr Geh Gath Prof Dr Nothnagel Wien
über die Grenzen der Heilkunde Den zweiten Vortrag hielt
Herr Dr Lepſius Frankfurt a M über das alte und das
neue Pulver Der Redner wies darauf hin daß das alte Pulver
mehr als ein halbes Jahrtauſend in faſt unveränderter Geſtalt ſeine
Weltherrſchaft behauptet habe wenn es heute vom Kriegsſchauplatze
verſchwinde um einem neuen zu weichen ſo bedeute dies einen Wende
punkt welcher das höchſte Jntereſſe nicht nur des Soldaten ſondern
ebenſo ſehr des Naturforſchers ja eines jeden gebildeten Zeitgenoſſen
in Anſpruch nehme Die Frage wer das Pulver erfunden habe ſei
nicht ganz leicht zu beantworten Mit Gewißheit laſſe ſich trotz mancher
gegentheiligen Behauptung ſagen daß es die Mönche des finſtern
Mittelalters nicht geweſen ſeien welche das Pulver erfunden haben
Die Kenntniß der Eigenſchaften des griechiſchen Feuers eines Ge
miſches von Salpeter mit Schwefel Kohle c dürfte von Oſtaſien her
nach Weſten vorgedrungen ſein an dieſem griechiſchen Feuer deſſen
Miſchungsverhältniſſe mit denen des ſpäteren Kriegspulvers oft faſt
genau übereinſtimmten entdeckte man dann die den Exploſivkörpern
innewohnende treibende Kraſt höchſt wahrſcheinlich in der zweiten Hälfte
des 13 Jahrhunderts und die praktiſche Ausnutzung zum Werfen von
Geſchoſſen ließ nicht lange auf ſich warten Länger jedoch währte es
bis auch die Handfeuerwaffe das ihr gebührende Terrain auf dem
Schlachtfelde eroberte durch Einführung und ſtetige Verbeſſerung der
Hinterladerhandfeuerwaffen im Zündnadel und Chaſſepot Gewehr
Die Veränderungen der letzten Jahrzehnte bezwecken nun bei dieſen
Waffen einmal eine vermehrte Feuergeſchwindigkeit durch Einführung
der Magazingewehre ferner aber eine Vervollkommnung der Präziſion
welche den weitgehendſten Anforderungen der wiſſenſchaftlichen Balliſtik
genügt Dieſe Verhältniſſe blieben nicht ohne Einfluß auf die Pulver
fabrikation es handelte ſich weſentlich darum die Eigenſchaften des
Pulvers derart zu verändern daß dieſelbe Menge eine größere mecha
niſche Arbeit zu liefern im Stande iſt Aber ſo groß die Erfolge
waren welche man durch exaktes Studium der verſchiedenſten Pulver
ſorten und den Reſultaten entſprechende Veränderungen in der Fabri
kation erzielte ſo waren doch die alten Beſtandtheile des griechiſchen
Feuers auf der Höhe ihrer Machtvollkommenheit angelangt ein neues
Pulver tritt an die Stelle des alten mit dem Jahre 1887 beginnt eine
neue Aera in der Fabrikation des Schießpulvers Der unmittelbare
Anſtoß zu dieſer Wandlung iſt vorzugsweiſe in dem Fortſchreiten der
Gewehrtechnik durch den Uebergang zu immer kleinerem Kaliber zu
ſuchen welche eine Verminderung des Gewichtes der Geſchoſſe noth
wendig machte woraus da die lebendige Kraft die denſelben ertheilt
werden ſollte doch die frühere oder eine noch größere werden ſollte
eine Kraftvermehrung nothwendig wurde welche das Schwarzpulver
nicht mehr liefern konnte ſondern nur eine Exploſionsgewalt wie man
ſie bis dahin nur bei den zu Sprengzwecken verwendeten ſog briſanten
Exploſionskörpern wie bei der Schießbaumwolle oder bei dem Sprengöl
Ritroglycerin kennen gelernt hatte daneben machte ſich auch das Be
ſtreben geltend ein Pulver ohne Rauch zu ſchaffen Bei den eben er
wähnten Anforderungen hat die Schießbaumwolle in ausgiebiger Weiſe
Genüge geleiſtet und heute kommt es weniger darauf an in einem
gegebenen Falle ein prinzipiell neues Pulver der erwähnten Art herzu
ſtellen als vielmehr dasjenige Pulver zu konſtruiren welches die
balliſtiſchen Forderungen der betreffenden Waffe möglichſt genau erfüllt
Dazu gehört natürlich genaueſte Kenntniß der chemiſchen Eigenſchaften
aller in Betracht kommenden chemiſchen Verbindungen ſodaß die erſten
Kräfte aus den Reihen der Chemiker dazu berufen ſind hier einzu
greifen und die wiſſenſchaftliche Forſchung in den Dienſt der Kriegs
r n e u r der u r dem allein die Wiſſenſchaften

gedeihen können für den aber ein i s diGewaähr iſt erhalten bleibe gernftetes Heer die bene
Kommers

Daß das Vergnügungs Comitee mit dereines Kommerſes im gyſt d WentgghSaale der Concordia für diejenigen Feſtthe
nehmer welche ſich mit Rückſicht auf die große Zahl der Anmeldungen
entſchloſſen hatten erſt am Mittwoch das Theater zu beſuchen die
geſtrige Feſtvorſtellung wurde durch einen von Herrn Anthony ver
faßten und von Frl Brodsky geſprochenen Prolog eingeleitet einenguten Griff gethan hatte bewies die überaus rege Betheiligung und

der fröhliche Verlauf dieſes Feſtes Mehr als 400 einſtige und pebie
Muſenſöhne Jung und Alt kraſſfe Füchfe die ſich dem Vorſtand als
Führer der auswärtigen Gäſte zur Verfügung geſtellt und alte Herrn
mit 100 und mehr Semeſtern fanden ſich hier zuſammen um in echtſtudentiſcher Art den Abend zuzubringen Die Leltin des Kommerſes
lag in den Händen des Herrn Geh Rath Profeſſor Dr Maercker
Halle der nach einigen Muſikſtücken das Wort nahm um des Kaiſers
zu gedenken des Schirmherrn des Vaterlandes der Künſte und Wiſſen
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ſchaſien und alles Schönen zugleich der Freund der akademiſchen Ju
end in deren Reihe er einſt ſelbſt geſtanden Ein dreifaches Hochſchloh ſich den kurzen kernigen Worten an worauf viele hundert kräf

tige Stimmen die Kaiſerhymne erſchallen ließen Bald folgte dann
te Allgemeinedas erſte ang Brüder lagert euch im Kreiſe

Trinkt nach alter Väter Weiſe
Leert die Gläſer ſchwenkt die Hüte
Auf des Vaterlandes Wohl

Und mit den ſtudentiſchen Weiſen zog eitel Luſt und Fröhlichkeit ein
bei den Rittern der ſtattlichen Tafelrunde von denen Manche nach
jahrelanger Trennung wieder ſich zu fröhlichem Thun zuſammen gefunden
und nun in der Freude des Wiederſehens und der Erinnerung an längſt
vergangene Tage ſchöner Studentenzeit ſchwelgten Noch einmal ſprach
dann Herr Geh Rath Maercker zu den Feſtgenoſſen die er mit herzlichen Worlg willkommen hieß zu dieſer Feier welche man veranſtaltet

habe um zu beweiſen daß wenn unſere Saaleſtadt ihr Ausſehen
auch in den letzten Jahrzehnten gar ſehr verändert und neue Bahnen
eingeſchlagen habe ſie ſich doch aus alter Zeit die echte Gemüthlichkeit
bewahrt habe daß es auch in alle Zukunft ſo bleiben möge darauf
erklang dann ein urkräftiger Salamander der jedes alte Burſchenherz
ſeiner Schneidigkeit erfreuen mußte da Alles vorzüglich klappte
kein Fuchs nachklappte Die Worte des Redners fanden dann ihren
Wiederhall in dem alten mit Recht ſo beliebten Liede Stoßt an
Halle ſoll leben dem ſpäter das von froher Jugendluſt durchglühte

Vom hoh n Olymp herab ward uns die Freude und das der ſchönen
urſchenzeit wehmuthsvoll gedenkende O alte Burſchenherrlichkeit

folgten Jm Laufe des Abends wurden dann auch noch nach ſtudentiſcher
Art verſchiedenen Perſonen durch urkräftige Salamander Ovationen
dargebracht ſo Herrn Geh Rath Prof Dr Hitzig den Herr Geh
Rath Nothnagel Wien als den Mann feierte welcher nicht blos
durch ſeine Lehre von den Gehirncentren die Wiſſenſchaft gefördert
ſondern auch dies Centrum froher Gemüthlichkeit geſchaffen habe ferner
den Mitgliedern des Vergnügungs Komitees deren aufopfernde Mit
arbeit zum Gelingen des Feſtes Herr Geh Rath Hitzig hervorhob
weiter auch den von den Galerieen in großer Zahl dem fröhlichen
Treiben der alten und jungen Muſenſöhne zuſchauenden Damen welche
Herr Prof Dr Pott Halle in humorvoller Weiſe als die einſtigen

Colleginnen feierte Frohe Feſtesſtimmung beherrſchte den Kommers
dem nach Schluß der Feſtvorſtellung noch zahlreiche Feſttheilnehmer
zuſtrömten um auch ihren Theil noch von dieſer Veranſtaltung zu ge
gewinnen welche durch ihren Verlauf deſſen Ende abzuwarten wir
leider verzichten mußten den Beweis lieferte daß für die Hunderte
die hier in Feſtesfreude vereint waren das alte Wort galt

Allein das rechte Burſchenherz
Kann nimmermehr erkalten
Jm Ernſte wird wie auch im Scherz
Der rechte Sinn ſtets walten
Die alte Schale nur iſt fern
Geblieben iſt uns doch der Kern
Und den laßt feſt uns halten

okalrsDer Nachdruck unſerer un aller iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 22 September
Jm Prinz Carl findet bekanntlich heute Abend zur Er

tnnerung an den hundertſten Geburtstag des großen Dichters und
Freiheitskämpfers Theodor Körner eine Feier ſtatt beſtehend in
Concert Anſprachen ſowie Geſangsvorträgen Alle patriotiſch ge
ſinnten Bürger welche ſich für dieſelbe intereſſiren ſind dazu ein
geladen Nicht zu verwechſeln iſt dieſe Feier mit einer andererſeits
für nächſten Sonnabend geplanten

Kaiſer Panorama Hotel zur Tulpe Für die laufende Woche
iſt eine in der That hoch intereſſante Serie zur Ausſtellung gelangt
Die erſte Abtheilung bietet prachtvolle Anſichten von Paläſtina und
Jeruſalem Bethlehem Nazareth Hebron den Gräbern der heiligen
Jungfrau und König David der Stelle des Jordan wo Chriſtus ge
tauft wurde Die zweite Abtheilung bringt vortreffliche Tableaux über
die Oberammergauer Paſſionsſpiele Die Ausführung der Bilder iſt
in ihrer Art einzig großartig und dürfte diesmal zumal kein Schüler
verſäumen dieſe lehrreiche Serie zu beſichtigen Fur Schüler ſind
zudem die Preiſe ermäßigt

Jm Walhallatheater übt auch die neue große Zauber Pan
tomime Der verliebte Sonntagsjäger fortdauernd eine ſehr
große Zugkraft aus und findet die luſtige Harlekinade mit ihren über
raſchenden komiſchen Effekten allabendlich einen ſtarken Lacherfolg
Aber auch ſämmtliche übrigen Nummern des reichen Spielplanes er
wecken und verdienen beſondere Aufmerkſamkeit

Bergquartett Unter Leitung des Herrn Franz Diettrich
hat ſich in Nietleben ein coſtümirtes Bergquartett gebildet be
ſtehend aus den Herren Gottlob Alicke Auguſt Kühne und Julius
Knabe Am nächſten Sonntag tritt daſſelbe zum erſten Male im
Gaſthof zum Stern auf

Schwurgericht Die dritte und letzte diesjährige Schwurge
richts Periode am hieſigen königl Landgericht beginnt am 12 Oktober

b Schuhmacher Jnnung Jn der geſtern Abend ſtattgehabten
erſten Monatsverſammlung wurden 4 Lehrlinge kontraktlich zur Lehre
verpflichtet Die Fach und Forbildungsſchule ſoll am 7 Oktober
ihren Anfang nehmen und erhält in den Räumen der alten Volksſchule
Neue Promenade ihre Unterkunft

Glückwunſch Adreſſe Alle ehem 86er werden zur Unter
zeichnung der dem Regiment gewidmeten geſchmackvoll ausgeſtatteten
Glückwunſch Adreſſe eingeladen Dieſelbe liegt zu dieſem Zwecke am
24 von 12 Uhr ab und am 25 d M bei Rudolf Moſſe Brüder
ſtraße 6 aus

Körner Feier in Giebicheuſtein Am 100 Geburtstage
Theodor Körners ſoll des heldenhaften Sängers der Befreiungskriege
in einer von fünf Vereinen veranſtalteten Feier im Saale der Reils
burg Mittwoch Abend 8 Uhr pietätvoll gedacht werden Patriotiſche
Anſprachen und patriotiſche Lieder namentlich auch von Theodor Körner
ſollen dem Abend ſein Gepräge geben wozu alle Mitglieder der Ge
meinde mit Frauen und Töchtern freundlichſt eingeladen ſind Der
Eintritt iſt frei

Concordia Heute Dienstag beginnen nach 2tägiger Unter
brechung wieder die Vorſtellungen und zwar mit ganz neuen Einlagen
Mr R Segommer der ſo ſehr beliebte Künſtler wird heute eine
neue Nummer bringen Ein Ständchen im zoologiſchen Garten
Schon der Titel verſpricht einen großen Heiterkeitserfolg Ara und
Zebra die Flick Flack Könige mit ihren ſtannenswerthen Produktionen
erregen nach wie vor das Jntereſſe des Publikums Mr Zebra der
jüngere der beiden Künſtler erhielt wie wir erfahren am 4 Juli
d J im Künſtlerwettkampf zu London für bedeutende Leiſtungen die
goldene Medaille

Tauſend Schülerinnen in der Wildhagen ſchen Frauen
nduſtrie Schule Wenn eine Frauen Jnduſtie und Fortbildungs

chule vorzugsweiſe auf die Erhaltung aus eigenen Mitteln angewieſen
iſt und ſie dennoch zielbewußt den ihr vorgezeichneten praktiſchen Auf
gaben gerecht zu werden vermag dann bleibt in der Regel der Erfolg
nicht aus Dieſer ſtellt ſich dann ein wenn ein ſolches Inſtitut den
Schülerinnen eine zeitgemäße Ausbildung zu gewähren im Stande iſtUnſere Zeit ſtellt auch an das weibliche Geſchlecht höhere Anſprüche als

früher Neben der Aneignung einer allgemeinen Bildung verlangt
unſere Zeit von den Frauen eine praktiſche Erziehung und Ausbildung
damit ſie ſpäter entweder als Hausfrau ſelbſtändig daſtehen und
Sinn ſowie Verſtändniß für alle Anforderungen des eigenen Heim s
beſitzen oder ſich eventuell ſeine geſicherte und ehrenvolle Exiſtenz zu
begründen vermögen Wer ſich praktiſch zu verwerthende Kenntniſſe
und Fertigkeiten angeeignet hat beſitzt einen unveräußerlichen Schatz
der in allen Lebenslagen goldene Früchte trägt Die bekannte
Wildhagen ſche Frauen Jnduſtrie und Kunſtge
werbeſchule in Halle a welche ſich das hohe Ziel geſteckt hat
Mädchen nud Frauen in vorbeſprochener Weiſe auszubilden hat hierin
einen ſeltenen Erfolg zu verzeichnen Die Schule ſteht nämlich
vor der Aufnahme der tauſendſten Schülerin gewiß
ein Erfolg der ebenſo ſehr den wirklich zweckentſprechenden Zielen der
Schule als auch der umſichtigen Leiterin zu danken iſt Die Leitung
liegt nach wie vor in den Händen der Begründerin des Jnſtitutes Frau
E GehrtsWildhagen

Unter eine Gliederwalze ter Jn Göhren bei Merſe
burg kam vorgeſtern ein Unglücksfa vor der wieder einmal auf die
Leichtfertigkeit eines Knaben zurückzuführen iſt und leider recht
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üble Folgen nach ſich zog Der 4 Jahre alte Sohn des Arbeiters R
daher ſprang zwiſchen eine in Bewegung befindliche Gliederwalze wurde
von derſelben erfaßt und mit fortgeſchleift Der Knecht welcher in
einem vorauffahrenden Wagen ſaß und den Vorgang an der an dem
Wagen befeſtigten Walze nicht hatte bemerken können brachte das Ge
ſchirr auf das fürchterliche Geſchrei des Knaben bald zum Stehen doch
hatte der Letztere ſo ſchwere Verletzungen an einem Beine davongetragen
daß er der hieſigen königl Klinik zugeführt werden mußte

Die Schuldner von heute Was dem Schneidermeiſter Sch
von hier am verfloſſenen Sonntag paſſirte dürfte ihm bisher in ſeiner
Praxis wohl noch nicht vorgekommen ſein Derſelbe forderte einen
ſäumigen Brauergehülfen zur endlichen Bezahlung einer Schuld
auf exhielt aber nicht nur kein Geld ſondern wurde obendrein noch
ohne Komplimente von dem rohen Patron eine Treppe hinab
geworfen und dadurch nicht unerheblich verletzt Der Meiſter dürftee
die ihm angethane Schmach nicht auf ſich ſitzen laſſen

Unterſtützung Jn unſerer Expedition ſind als Beiträg
zur Unterſtützung der Familien eingezogener Land wehrleute eingegegangen W 8 Mk G M 1,50 Mut Otto Lippert 10 Mk in
Summa 14,50 Mk

Aus Nah und Fernu
Artern 21 September Fabrikbrand Geſtern iſt die

hieſige Zuckerfabrik faſt völlig niedergebrannt Der Schaden
i 100 120,000 Mk geſchätzt Sämmtliche Maſchinen ſind
vernichtet

Luckenan 21 September Ein entſetzliches Ereigniß
hat ſich geſtern Morgen 3 Uhr in hieſiger Flur zugetragen Jn Folge
der häufig vorkommenden Kartoffeldiebſtähle hatte ein hieſiger
Gutsbeſitzer zwei Wächter zum Schutze ſeines Eigenthums angeſtellt
Dieſe beiden ertappten in vergangener Nacht zwei Männer auf
friſcher That und es gelang ihnen den einen zu ergreifen Als ſie
ihn fortführen wollten kehrte plötzlich der entflohene Dieb um und
ſt ach den einen Wächter einen Schachtarbeiter Anton Juſt mit
dem Meſſer in den Unterleib daß er niederſank und bald darauf
ſtarb Durch den Fall ſeines Kameraden erſchrocken ließ der andere
Wächter den feſtgenommenen Dieb los ſo daß dieſer mit ſeinem Ge
noſſen unbehindert entfliehen konnte Leider ſind beide nicht erkannt
d iſt daher zweifelhaft ob die grauſige That ihre Sühne finden
wird

Görzke 21 September Vom Blitz erſchlagen Bei
einem von Weſten her über unſern Ort hinziehenden Gewitter fuhr ein
Blitzſtrahl in das von vier Familien bewohnte Haus des Thon
waarenfabrikanten Albert Nippold tödtete in der oberen Stube
den ſiebenjährigen Sohn des Arbeiters Jeſerich und in der
unteren Wohnung den einjährigen Sohn des Handelsmanns
Senſt Drei andere Kinder wurden vom Blitz betäubt erholten ſich
jedoch bald wieder

Berlin 21 September Heftiges Gewitter Zwiſchen
4 und 5 Uhr Nachmittags entlud ſich heute über Berlin ein überaus
heftiges Gewitter mit furchtbaren Donnerſchlägen Jn Folge des
wolkenbruchartigen Regens waren die Straßen beſonders die Friedrich
ſtraße theilweiſe überſchwemmt da die Canäle die Waſſermaſſen nicht
faßten Der Verkehr war eine geraume Zeit lang faſt völlig unter
brochen die Pferdebahnwagen führen zwar ſie konnten aber nur
benutzt werden wenn die Einſteigenden und Abſteigenden durch fuſt
einen Fuß tiefes Waſſer zu waten entſchloſſen waren

Altona 21 September Verunglückt Der hier an
ſäſſige Enkel des Sultans von Sanſibar Herr Premier
Lieutenant Ruete deſſen Mutter eine Prinzeſſin von Sanſibar den
Hamburger Kaufmann Ruete heirathete der vor ca 20 Jahren in
Hamburg auf den Pferdebahn Schienen ſeinen Tod fand iſt beim Ma
növer in Erfurt ge ſtürzt und ſchwer verletzt ins Militär Lazareth
gebracht worden

Hamburg 21 September Das neue Schlachthaus
Geſtern Nachmittag fand der Umzug der Hamburger Schlächter
vom alten in das neue auf dem Heiligengeiſtfelde erbaute Schlachthaus
ſtatt Den feierlichen Zug eröffneten vier Herolde auf welche 100 Be
rittene folgten An dieſe ſchloſſen ſich 52 Wagen und etwa 1500 Ge
ſellen zu Fuß Der Umzug erfolgte in größter Ordnung

Gloganu 21 September Die Mäuſeplage iſt in hieſiger
Gegend ganz empfindlich So theilt der Niederſchleſiſche Anzeiger
mit daß dieſer Tage auf einem Acker der Rauſchwitzer Feldmark
während des Ackerns in 1 Stunden 200 Feldmäuſe hinter einem
Pfluge erſchlagen worden ſind Auch in Striegau nimmt die
Mäuſeplage in erſchreckender Weiſe überhand Auf den Dominial
äckern eines einzigen Beſitzers Gräbersdorf wurden von Frauen und
Kindern gegen 50 000 Stück Mäuſe vernichtet Für zehn Stück wird
ein Pfennig gezahlt Außerdem wurden auf demſelben Gebiete etwa
1100 Hamſter getödtet

Tuchel Weſtpr 21 September Feuersbrunſt Das
Gut Klein Bislaw iſt niedergebrannt Ein Knecht fand
den Tod in den Flammen mehrere andere erlitten ſchwere Brand
wunden Ferner verbrannten 500 Schafe 49 Stück Rind
vieh 20 Schweine und 12 Pferde

Heidelberg 21 September Die Schloßruine Ein
köſtliches Stückchen Morgen tritt die von der bad Regierung
einberufene Kommiſſion zur Berathung über die betreffs der Erhaltung
oder Erneuerung der Heidelberger Schloßruine zu treffen
den Maßnahmen dahier zu mehrtägiger Berathung zuſammen
Fachmänner wie Egli Stuttgart Thierſch München Raſch
dorff Berlin Eſſenwein Nürnberg Düren Karlsruhe Haaſe
Hannover werden der an ſie ergangenen Einladung Folge leiſten

Ein köſtliches Stückchen erzählt man ſich von einer Fahnenweihe im Oden
wald Ein Verein der das Feſt beſuchen wollte hatte die Fahne vergeſſen
und das Verſehen wurde erſt auf dem Bahnhofe bemerkt Eiligſt wurde
ein Mitglied abgeſendet um das vergeſſene Symbol zu holen das man
noch im letzten Augenblicke vor der Abfahrt glücklich herbeibrachte
Stange und Fahne jedes extra da das Tuch gut und vorſichtig in
Wachstuch verpackt war Als man an Ort und Stelle bei dem feſt
gebenden Verein angekommen und auf dem Bahnhof feierlich empfangen
das Wachstuch aufrollte um die Fahne an der Stange zu befeſtigen
ſtellte ſich zur allgemeinen Verblüffung heraus daß das Wachstuch
ein hübſches Sommerkleid der Frau des Präſidenten barg

Trier 21 September Die Wallfahrt zum heiligen
Rockhe Auf der Regierung zu Trier hatte man erwartet daß gegen
vier Millionen Pilger eintreffen würden und in kirchlichen Kreiſen
wird man nicht kleinmüthiger geſchätzt haben Statt deſſen dürfte
ſich die Zahl der Wallfahrer auf höchſtens eine Million belaufen
Zwar hat man jetzt ſchon 1 Millionen Menſchen gezählt die an der
Reliquie vorübergezogen ſind aber es wäre ein ſchwerer Jrrthum wenn
man meinen wollte daß dieſe Zahl gleich der Zahl der Wallfahrer
ſei Sehr viele Pilger wallen zwei drei und vier Mal an der Re
liquie vorüber die Trierer insbeſondere werden nicht müde den hei
ligen Rock immer von Neuem anzuſchauen Den richtigen Maßſtab
für die Zahl der Pilger könnte nur die Eiſenbahnſtatiſtik liefern Der
höchſten Schätzung zufolge ſchleppen nun die Dampfroſſe täglich
20,000 Menſchen mebr nach Trier als in gewöhnlichen Zeitläuften
für 45 Ausſtellungstage macht dies 900,000 Pilger Rechnen wir daß
noch 100,000 Wallfahrer zu Fuß oder zu Schiff ankommen was ſehr
hoch geſchätzt iſt ſo haben wir im Ganzen eine Million Jm Jahre
1844 zählte man die Wallfahrer an den Stadtthoren Es ergaben ſich
in den 49 Ausſtellungstagen 1,100,000 Pilger Und doch gab es da
mals noch keine Eiſenbahnen Reiſen war eine beſchwerliche Arbeit
Die Meiſten kamen zu Fuß oft im ſtrömenden Regen Beſſergeſtellte
ließen ſich in Schiffen oder Wagen befördern Die Landleute ſpannten
Zelte über ihre Laſtwagen und kamen mit ihrer ganzen Familie heran
Aller dieſer Mühen waren die Wallfahrer dieſes Jahr überhoben
Zu außerordentlich mäßigen Preiſen konnten ſie aus ganz Weſtdeutſch
land mittelſt Sonderzuges nach Trier gelangen Die meiſten brauchten
für die Wallfahrt nur einen Tag zu opfern die übrigen höchſtens zwei
Und dennoch erreicht die Zahl der Pilger nicht diejenige im Jahre
1844 dennoch braucht die Ausſtellung nicht ſo lange zu währen wie
damals Das ſieht einem Fiasco zum Verwechſeln ähnlich

Brüſſel 21 September Zum Grubenunglück Vor
eſtern 3 Uhr Morgens fand wie ſchon kurz mitgetheilt im Vaſſinhes Centre in der Kohlengrube Nr 8 des Werkes von Forchies

Marche eine ſchreckliche Exploſion ſchlagender Wetter
ſtatt Alle Arbeiter der Nachtſchicht 27 an der Zahl ſind ge
tödtet worden Zehn von ihnen ſcheinen verbrannt zu ſein 17 ſind
erſtickt Das jüngſte der Opfer war 18 Jahre alt 16 der Ge
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in Trauer und Verzweiflung geſtürzt Die Leichen welche man gegen
9 Uhr ans Tageslicht beförderte wurden in dem Saale ausgelegt wo
die Lohnauszahlungen erfolgen An den auf Stroh gebetteten und mit
weißem Linnen bedeckten Todten zog die ganze Einwohnerſchaft des
Dorfes vorüber und der weite Raum hallte mehrere Stunden lang
von Schluchzen und Schmerzensſchreien der Frauen wider Die Be
erdigung der Verunglückten fand heute auf Koſten der Geſellſchaft
ſtatt welche Beſitzerin des Kohlenwerkes iſt Dieſes gehört zu den
beſtinſtallirten Belgiens und die Galerie in welcher die Exploſion
ſtattfand wurde Beſuchern als das Muſter einer techniſch vollkommenen
und ſicheren Bergwerksanlage gezeigt

Vermiſchtes
Aus den Erfurter Napoleonstagen 1808 bringt die

Voſſ Ztg folgende Erinnerungen War es nicht in Erfurt wo der
Herzog von Gotha bei der Tafel in ſtummes Anſtaunen verſunken
von Napoleon gefragt wurde Ehb bien Monsieur de Gotha Sie
leben wohl von der Luft und begeiſtert antwortete O nein Sire
von den Strahlen der Sonne Es war in Erfurt wo kein deutſcher
Fürſt wußte was die goldene Bulle geweſen iſt und der König von
Württemberg ſie alles Ernſtes zu den Reichs Jnſignien rechnete bis
Napoleon lächelnd berichtigte Die goldene Bulle ſo nannte man
die Urkunde durch welche auf dem Reichstage zu Nürnberg 1356
Karl IV die Beſtimmungen der Kaiſerwahl und die Rechte der Kur
fürſten feſtſtellte Staunen ringsum Endlich ermannt ſich der Zar
Aber wann und wo haben Ew Majeſtät dieſe glücklichen Studien

gemacht Zu Brienne als der Fähnrich Bonaparte ſich um das
Patent eines Unter Lieutenants bewarb Und als Talma im Oedi
pus als Philoktet die Worte ſprach Die Freundſchaft eines großen
Mannes iſt eine Wohlthat Gottes da bückte ſich der Selbſt Herrſcher
aller Reußen auf Napoleons Hand als ob er ſie küſſen wollte und
rief Dies habe ich nie in meinem ganzen Leben tiefer empfunden
als in dieſem Augenblicke

Der König beim Kammergericht dverklagt Friedrich
Wilhelm III von Preußen ſo leſen wir in der neueſten Nummer
des Bär beſtellte ſich vor einer Badereiſe nach Teplitz für eins
ſeiner Wohnzimmer bei einem geſchickten Tiſchler ein vollſtändiges
neues Hausgeräth von Mahagoniholz Als er zurückkam war Alles
Schreibtiſch Kommode Tiſche und Stühle fertig Aber die Rechnung
dünkte dem ſparſamen König zu hoch und er gab durch den Hofmar
ſchall dem Tiſchler ſeinen Mißmuth darüber zu erkennen Der Meiſter
verſicherte hoch und theuer er habe nicht mehr angeſetzt als recht uno
billig ſei aber Friedrich Wilhelm III hatte nun einmal die Meinung
daß er Alles theurer bezahlen müſſe als jeder Andere und weigerte
ſich entſchieden zu bezahlen Da der Tiſchler das Geld welches er
nothwendig brauchte nicht erhielt ſo blieb ihm nichts Anderes übrig
als ein ganz unerhörter Fall den König beim Kammer
gericht zu verklagen Dieſes ließ die Rechnung unterfuchen und
jedes einzelne Stück von vereidigten ſachkundigen Taxatoren abſchätzen
Und ſiehe da dieſe Abſchätzung fiel höher aus als die angeſetzte
Rechnung des Tiſchlermeiſters betrug und dieſer gewann alſo den
Prozeß Der König ließ ihn rufen zahlte ihm die ganze ſtreitige
Summe aus und ſagte in mildem Tone Die Rechnung kam mir
allerdings zu hoch vor ich habe mich aber darin geirrt Das Kammer
gericht hat gegen mich und für Sie entſchieden Sie ſind ein braver
geſchickter und redlicher Mann ſollen fernerhin für mich ſo lange
ich lebe arbeiten

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegrammme des General Auzeiger

p Köln 22 September 11 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm nuſeres Korreſpondenten Die Köln Ztg
meldet aus Petersburg daß das Zarenpaar am 22 Oktober
in Berlin eintreffen werde Sobald die dreiprozentige An
leihe in Paris gezeichnet ſei ſollen die Weizenausfuhr er
ſchwerende Erlaſſe erſcheinen

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Kopeuhagen 22 September 9 Uhr 10 Min Vorm

Die Rückreiſe des Zaren iſt dem Vernehmen nach bis zum
12 Oktober verſchoben worden

Straßburg 21 September Die hieſigen Neueſten Nach
richten berichten über die Verhaftung zweier franzöſiſcher
Spione angeblich Weinreiſende auf den Feſtungswällen Dieſelben
waren nicht mit Paß verſehen und kamen über Baſel

Amſterdam 21 September Die deutſche Oper errang mit
der erſten Aufführung des Don Juan koloſſalen Erfolg beſonders
ausgezeichnet wurden Frau Sonntag Uhl als Donna Anna Kam
merſänger Schuegraf in der Titelrolle Sherling als Leporello

Paris 21 September Als der Vorhang im Opernhauſe bei
der heutigen dritten Aufführung von Lohengrin hochgezogen
wurde erhob ſich ein Mann im Orcheſterraum und verlangte das
Spielen der Marſeillaiſe Das geſammte Publikum wies ihn
zur Ruhe Die Ouverture wurde ohne Störung zu Ende geſpielt und
mit lebhaftem Beifall aufgenommen Bei Beginn des erſten Aktes
wurde die Aufführung durch den Ruf des Journaliſten Maragis
Nieder mit der deutſchen Muſik unterbrochen Marais wurde

ſofort aus dem Theater entfernt die Aufführung nahm darauf ihren
Fortgang

London 21 September Gegenüber der Politiſchen Corre
ſpondenz welche dem Gerüchte Raum giebt Bulgarien ſei im Begriff
ſeine Unabhängigkeit zu erklären meldet der Berliner Correſpondent
der Morning Poſt Fürſt Ferdinand hätte ihm jüngſt perſönlich
geſagt Bulgarien begnüge ſich vollkommen mit dem gegenwärtigen
Zuſtande der thatſächlichen Unabhängigkeit ſelbſt Wenn die förmliche
Anerkennung ſeitens der Türkei und der Großmächte mangele ſo könne
Bulgarien ruhig warten

Berliner Börſe vom 22 September 1891
Anfangs Courfſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 171,90 Elbethal Bahn 92,10
Berliner Handelsges 131,75 Dux Bodenbach 222 50
Dresdener Bank 133,40 Buschtiehrader 208
Darmstädter Bank 128,50 Galizier 88,10Oesterr Credit 149,30 Gotthardbahn 128 20
Bochumer Guss 115,10 Ital Mittelmeerb 93 ca
Laurahütte 115 70 Warschau Wien 208,90
Dortmunder Union 66,50 59 Italietuer 391,25
IHarpener 1189,60 0 Ungarn 888,75Dannenvaum 117 Egypter 96,80Consolidation 168,60 1880 Russen 9725Hibernia 150,40 Russ Noten 2183Gelsenkirchen 155 Nordd Lloyd 11040Franzosen 120,90 Tendenz stillLombarden 46,10

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 23 September

Bei Weſt bis Nordweſtwirn kühleres zeitweiſe regneriſches
Fetter
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beehrt sich hiermit sein

Möbolstoff Teppich Linoleum Portieren und Gardinen Lage

Portièren jeden Genres von 7 bis 50 Mark per Paar
Englische Tüäll Gardinen abgepasst und vom Stück in weiss und eréme

Stores von den einfachsten bis zu den elegantesten Vitrages in weiss crème und buntfarbig

i ILILiänoleum Delmenhborster und Cöpenicker Pabrikate
Schlafdecken

in empfehlende Erinnerung zu bringen
Möbelstoffe in Orepe Rips Damast Soleil und Peluche in allen Farben am Lager Pantasiemuster in grosser Qualitäten Auswahl

Teppiche in Germania Brüssel Tapestry Velour und Axminster bis zu grössten Formaten in reicher Auswahl

Smyrna Teppiche prima Waare stets in grosser Kollektion am Lager
V Anfertigung nach Muster und Farben Aufgabe i

Làufer Stoffe

Tischdecken Reisedecken

Proben und Auswahl Sendungen stehen tranco zu Diensten

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Frettſeife
à Stück 20 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Jch erlaube mir daher dieſelbe als f
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſiederei v Eduard Kobert

j weise AufstellungPeinstes Speiseöl ufstelluns
Provenceröl Vierge

Kangtl Zähne Plonb

Keparak ekc

Jul Sachse S empfehlen daher unser
Gr Vlrichetr 26 II t

compl Musterzimmer

Möbol Spiegel und Polterwaaren Magazin

Voereinigten Tischlermeister

II Steinstrasse No G 7
S

Durch bedeutende Vergrösserung unserer Lokalitäten sind wir in denS Stand gesetzet auch den weitgehendsten Ansprüchen genügen zu können und

grosses Lager solbetgefertigter Möbel
in allen Holzarten von den einfachsten bis zu den elegantesten

Decorations Werkstatt

Telephon Anschluss No 64

Jch wohne jetz
Landwehrstrasse 7 l

M Franke früher Detjen
Hebamme

Grosse Betten 12 M

S

Oberbett Unterbett zwei Kiſſen
mit gereinigten neuen Federn bei
Guſtav Luſtig Berl Prinzenſtr 43 p

Preiscourante gratis u franco
Viele Anerkennungsſchreiben

Geſtickte Sammetblätter

für Pantoffel u Schuhe
fabricirt als Specialität

Berliner mech Sticherei H Themal
Berlin Stralauerſtraße 39

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Martin Muller
Geiſtſtraße 54

Eigene Tapezier u 8

zu haben f z 1 f Klav u Viol z Kränzchen cAdier Apotheke Geiſtſtr 17 990909080066000060800 e Muſik C Frahberg Merſeb Str e IV
Tanz Unterricht

Mein diesjähriger J Wintercursus für Privat CirKel beginnt
Freitag den 9 Oktober im Salon zum Roſenthal Gefl Anmeld von
Damen und Herren erbittet Ad Fröbe Tanzlehrer Dreyhauptſtr 2 III

Honorar beſcheiden
NB Ertheile auch Unterricht im Einzelnen zu jeder Tageszeit

Bruno von Schütz
Gr Alrichſtraße 24

Special Geschàtft tür Herrenwäseche
acht Neuheiten in Cravatten

in den neueſten Formen und Muſtern
berhemdenGleichzeitig Vofferire Omit glatt leinenem Bruſteiufatz per Stück Mk 3

n Pa Qualitätleinenem Cordeleinſatz 4 4 4,25geſtickten Einſatz 2 4,50in nur gediegener Ausführung
Der Oberhemden nach Maaß unter Garantie für gutes Sitzen

werden in kürzeſter Zeit angefertigt

IIIEIICICCOELE Ah
3 7 J 7

S X Ulrichſtr 54
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb

D
e

SparsamenHausfrauen
kann zum Reinigen der Wäſche
auf das Wärmſte das abſolut un
ſchädliche viel Zeit und Plage
erſparende

halleſehe
Wunder Waſchpulver
empfohlen werden von Guſtav
Rühlemann Königsplatz 7 Haupt
niederlage EmmanRichter Leipziger
ſtraße 64 Geſchwiſter Jſing
Geiſtſtraße 58

Vom 21 d M ab wohne ch

Louiſenſtraße 4
links vom Stadtgymnaſinm

Dr Baäumlienr

S
Halle a S

3 LRönige
Atelier für derorative Arrangements

empfiehlt ſein großes Lager fertiger

Möbel Spiegel und Polsterwaaren eigener Fabrik

Pastoren Tabalse
a Pfd 80 Pfg Poſt Packet u 8 Pfd 8 Mk inel Sag u frer

unübertroffen trotz allem Verſuch der Concurrenz

Gustav FMloritz Halle a Sofferirt

urlüus Becker
Bank Geschäft

Alte Promenade 4e
nohe der Geist und Gr Ulrichstrasse

An u Verkauf von Werthpapieren
Finlösung von Coupöns

Auskunft Ertheilung über Werthpaptere
Kontrolle verloosbarer Werthpaptere

e w
de S

Kl Ulrichſtr 54

Der eder durch Rauch angeſchwärzten Möbel Spiegel und Polſterwaaren beginnt nachdem jetzt mein Proceß mit der Aachen Leipziger Verſicherungs
Actiengeſellſchaft beendet iſt am Montag den 21 September

Bei der großen Menge dieſer Möbel in den verſchiedenſten Holzarten und Formen bietet ſich nicht nur für Ergänzungen ſondern auch für die
Auswahl ganzer Ausſtattungen eine äußerſt billige Kaufgelegenheit Die Möbel ſind neu und durchaus gut erhalten werden aber zu außer

R orpentlich billigen Preiſen zum Verkauf geſtellt Jch lade deshalb zum Beſuche meines Lagers ergebenſt ein Hochachtend C Hauptmann
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